
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 32 (1906)

Heft: 8

Artikel: Waches Schnarchen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439945

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439945
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


^Ägä, BasiUensia non sunt tiirpia* ...gg*^

)ie rnitteleutopäifdje ,>}eit bot man bei uns febon lang eingeführt,
"in ben lefeten SDtonaten batten roit aud) ein ©tüct non bet

mitteleuropäifdjen ginfternis, roenigftens am SBormtttag, roo
manche Seute nor bem grühfdjoppen gar nidjt jur arbeit tarnen,

3efet fommts beffer, eS ift bereitê fo rjeU, bafj man bie ßaubffecten ftebt,
bie bie SäHenfönigtn im Slngeftdjte trägt.

©a man bamit umgebt, im nädjften ©ommer ein gsubtläum ber

babrjtonifchen SBerroirtung abauhalten, roenn eS audj nur märe, um bie

abgefcbliifenen gränflein nod) an ben SJtann ju bringen, fo ift eS rootjl non
nöten, bafj ftd) baS publifum in biefer ©tabt orientiere, roo ®otteSfurcht
unb gute SJtütnpfetetn, bie früber fo fchön felbanber regierten, nunmehr non
äftbetifeben SBorträgen unb polnifa^en SBolfSrooblphrafen abgelöft finb. grüber
mo bie flunftblinbenfchletcber ftd) nicbt fritifdj in affeS mifdjten, ba fam
baS SBolf nocb gu feinem 9tedjt unb gab jum SBeifpiel ben ©trafjen fetBer

ibre roofjloerbtenten Stamen; bie eine rourbe SJtatagaffe genannt, roeil man
burch biefe tn baS Quartier gelangte, roo man ©opfen unb SJtala finben

fonnte, eine anbere bief; Sottergaffe, roeil burd) biefe niete Sotterbuben

am alten franaöftfeben SBahnhof (StfenbahnbtEeiS nacb einer ©tfäfjerroirt=
fdtjaft hotten.

3efet tft aUeS brunter unb brüber. Die Seihanftatt, bte im SJUIlionärs

quartier am roentgften non nöten roar, ift jefet im Snbuftrieriuartier au

fudjen; bagegen ift eS fonberbar, bafj bie SBeroohner ber ©treitgaffe frei
berumtaufen bürfen, nocb baju Dbne 3JtauIförbe, roäbrenb man bie guten
Seute in ber griebmatt füt oerrüett bätt unb einfperrt. ©er im SBären=

grabenfttjl erbaute neue SBahnhof rücft feiner SBolIenbung entgegen. (Sinem

Sdjaffhaufer ber auf SBefudj rjter roeitte, ift neulich eine feltfame ®efdjichte

pafftert, er befam nämlich beim Sfnblict ber neuen ©ödjtetfdjute oor SRürj=

rung unb ©eimroeh Sränen in bie Äugen, roeit er baS Sing für eine SBöHen=

tjaEe hielt, roäbrenb eS bodj ber flanonengaffe gu lieb im fdjroeren 8lrtiEerie=

ftrjl erbaut ift.
©onft ift biet ber cbronifcbe SBroutforiumSfttjl mit îîaprjthalinuancen

am meiften im ©djroung, roaS fogar bie brei flönige ober SBeifen aus bem

SDtorgentanb beaeugen fönnen, bie am ®afibofportal fteben unb auS S8er=

rounberung über baS SBtS=a=oiS nidjt roiffen, ob fte linfs ober redjts fdjauen

rooüen. SaS SJaultdje ift balt nicbt immer erbaulieb. &u ben Settfamfeiten

Ladislaus an Stanislaus.

©u roürfdjt gewifj febon gemaint bapen baS id) ins befere 3enfeife

apgfahren bin roeil irb tir nocb nicbt antgeroortet bape, id) roabr balb

arg ferfdjnupft, mohratifdj unb oiehftfdj; icb bape nemmlid) gljört tafj unfer
SBriefroedtjfel bei tiferfen Saiten Stnftofj roerfen tun täte. SBafj fast bu bar*

aue? Una harmlofjen SBritbern 8 unt SBahnn abnjutroben! SIper id) bab

midj fdjon (Srbolt, in meiner Säubi ferfafjte icb aber iber bie beirige gafj=

nadjt eine salva venia 6ebimpf=@bpifjtel, roätdje ietj tir im ganS ®beimen

aufetjigge, aupb tafj 9iietnanb nie nicbt fteb pelatbigt fthtr.

Ueb'rabl 3nfoloena=®rftährung, Sanfen=, spedt)= nnb ©ebublbenmeb*

rung, Slntitnititafe SSerhefeung, ©ojialift'fcbe ©djarfmachroefeung, SJcaro*

gganifdje gerroürrung, flotjtenmangelS fdjier »erfrürung, 3trmenfttppen==

ahnftalt=taufen, pdjftenS 1 e SBurfcht nodj faufen, SBfanbleihanfiatt aupljs

aufudjen, nidjfe betohmen, fctjröcftid) ftudjen, ®eltmangel bet) grofj untfllein:
SBaS? bas fohl bie gafjnadjt fain?

gebruarterminsginSfdjroifeung, ®eltaufbringungSlauf-@rbifeung, ganS

in Sffiuajerfrattentlatnmer, fltetngeroerb8=SBertröftungSjatnmer, SBobnung=

Stidjtoermietenfönnung, ntdtjt gelungene ®elbenttehnung, 3oHoereinS=Slb=

machungSnöten, SlufgefparteS längft fdjon flöten, ftd) nicht nad) ber ©ecfe=

ftreefung, neue SBaattluSentbeclung unb ein Slip auf jeber SBruft : Gsi, ift baS

bte gafjnadjtSluft?
©ünamitfj unb SBombenfiften, meterlange Staubmorbtiften, SteuentbecfteS

©teuerpftafdjter unb gertufujung aHer Safdjter, unfre Sufumpft äufjerft

mufttfdj, SthleS fdjon fafdjt anardjiftifcb, ©taatS= unb ftäbtifdje SJttfebren,

immer (ShebruchSaphren, türmen auf ficb allemal unb baS nennt ficb:

flarneroal, bamit ift mein scriptum aus.

®ruefe unt ©antfehtag SabiSlauS.

SJafelS bie am SJlarftplafe aufs fdjönfte nebeneinanber fteben, gebört audj
nodj eine fdjmale gacabe, bte ben ©abinetsftrjl repräfentiert, roeldjer nänts
lieb an foldje ©abinete erinnert, beren Sdjlüffel tn ben SBirtfdjaften am
SBuffet aufbewahrt roerben, roo atterlet ©etehrte britten StangeS unb ältere
©tubenten ibre ©oftortitel beaiefjen, roenn fte nämlich, bei SBuffetbamen unb
flellnerinnen gut angefdjrieben ftnb.

DJÎan mufj aber nicbt gleidj altes fo frumm nehmen, eS fommt man=
djer fdjeinbare Uebelftanb nur oon ber übermütigen Siberalität, bie bier
regiert, roo man aum SBeifpiel bie fdjönften 3täume ber flunftfjalle an 3licb>
fünftler oerpactjtet bat unb roo in einer ber anfe^nlicbften fünfte neben
ben SStrcbjteften aueb flübler, flüfer unb flamtnfeger als ^unftbrüber
figurieren.

@in anbereS Departement ift basjenige, roeldjes auf bem SBabnbof

reftbiert. ©ier befommen bie 9Jtaleftjer unb SBöferoiefjte unb Sanbjäger
ibren Sobn, bie beiben erften, roenn fte etroaS SBöfeS getan fjaben, bie ber

britten flategorte, roenn baS Quartal berum ift. SBürben bte Sanbjäger
ober oielmebr ibre 3nftruftoren bafür forgen, bafj beftebenbe Sßerorbnungen
roirflieb burebgefübrt roerben, fo fjätte man ntdjt nötig im Sßubltfum, in ber

greffe unb im grofjen 3tat fteb über bie ©unbe au ereifern. ®ie SBaSler

®efefee ftnb fo gut als bie irgenb einer anbern ©tabt; aber roenn fte audj
r.octj beffer roären, fo roürben fte nidjt§ nüfeen, roenn fte nur auf bem

Sßapiere befteben. StuS ben jüngften ®ericbtSuerbanblungen §at man übrigens
erfeben fönnen, bafj eS ftrenge »erboten ift, einem Sanbjäger bie Stafe ab=

aubeifjen. ®a läfjt man eS nicbt mit SBarnungen beroenben.

SBaS nun in ber löbliajen ©tabt SSafel baS SBerbieten betrifft, fo ift
fo oiet oerboten, bafj man eS gar nicbt mebr aiïeS au Sßapier bringt, ©en
flellnerinnen ift eS jum Seifpiel oerboten, ftdj au bebauten, roenn man
ibnen nicbt mebrJalS ein günferlein Srinfgelb gtbt. ©ecbsjäbrigen fllnbern
roirb eS meiftenS oerboten fein, obne SBritle, unb aefjnjäbrigen SauSbuben,
o^ne ^igarrette auSauge^en. ©aber roiH man audj an ber Unioerfttät ftatt
Kollegien über flantS langroeiliger flritif ber reinen Sßernunft etn für bie

pbtfofopbtfdje, juribifebe, rnebijinife^e unb tbeologifdcje gafultät gleidj roert=
ooKeS floHeg einführen: ©cfiroobbelmeierS ®efüblsbufeleien ober bte flalbe=

reten beS ttnberoufjten.

CHarum"
fragt unB einer auS ber ©tabt (man merft'S!) geben bie ©erren SBauern
ibre 2J! ildj, für bte fie oon uns armen ©fäbtern bodj nie genügenb bobe

greife befommen fönnen, roie fte fagen, bann nietjt lieber ibren flinb ein
au trinfen? Unb roarum befdjulbigen fte immer nur uns »begenerierte"
®rofjftabtmenfcben ber offenen unb geheimen ©nmpathie für ben JBlöbfimt
beS Antimilitarismus, roenn fte, unb fogar bie re idjen SBauern in fruttjt=
baren ®egenben, mit ber DJtildj nur bie flätber mäften, (Sbäs überpro=
buateren unb nur Ujre SUtuniS bamit au traft ftrofeenben @r.emplaren

aufaieben ibre flinber aber mit flaffee, Sllpenträutertee* ober gar
©djnapS, au fraftarmen, oft gar au énergie* unb geiftlofen
£rottetn" auroebrfraftunfätjtgen gnbiotbuen begenerieren Sinb
- ba fdjon ber ®eia eine SBurael aQeä UebelS fein foü btefe ®eiä
fragen nidjt audj SntlmiHtatiften unb anHtr ber übelften ©orte: eine

SIrt äkopoganblften" ber Sat"

Russisches Preisrätsel.
flannft bu ruffifdje Stätfel raten?"
,2)a mufj man erft 'nen SButtfn trinfen fo. Stun lafj hören.*

SBaS ift baS: @8 ift nodj gar nidjt ba unb roirb bodj immer
roieber b inauSg ef eboben?"

SSaS ift mir au oerf nutet!"
3a, ja, es fdjeint audj roirftictj nicbt naheliegenb" nämlidj bte

ruffifcfje »Steidj sbuma*

(Haches Schnarchen.
SBenn ©eine jefet über bie SUpen fäm',
©ört' SJticheln er aroar nidjt mehr fdjnardjen,
©odj ftdjer er roieber bte SBettfdje näljm'
Db ben nodj au oielen SKonarcfjen.

Slber bann oerging' ber ©umor ibm gteidj
®etoifj unb et ftarrte betreten,

©ort' er baS neubeutfdh=röurif<ije Steidj
SBon 3«rtntmSgnaben jefet betenl

Die Pickelhaube als Staatshappe.
Sraf SBofaboroSfg bat ben preufjifdjen ©taat ein ro unb er bare 8

«ebilbe ber ®ef djicfjte" genannt roaS roobl Alto ju biefem feinen
Sob ibrer flunft" fagt?"

6te roirb ftdj tröften, bafj jebem Starren feine flappe ge*

fällt!

^M^^ KasUiensia non sunt turpia. ^âê^
)ie mitteleuropäische Zeit hat man bei uns schon lang eingeführt,

in den letzten Monaten hatten wir auch ein Stück von der

mitteleuropäischen Finsternis, wenigstens am Vormittag, wo
manche Leute vor dem Frühschoppen gar nicht zur Arbeit kamen,

Jetzt kommts besser, es ist bereits so hell, daß man die Laubflecken sieht,

die die Lällenkönigin im Angesichte trägt.
Da man damit umgeht, im nächsten Sommer ein Jubiläum der

babylonischen Verwirrung abzuhalten, wenn es auch nur wäre, um die

abgeschlissenen Fränklein noch an den Mann zu bringen, so ist eS wohl von
Nöten, daß sich das Publikum in dieser Stadt orientiere, wo Gottesfurcht
und gute Mümpselein, die früher so schön selbander regierten, nunmehr von
ästhetischen Vorträgen und polnischen VolkSwohlphrasen abgelöst sind- Früher
wo die Kunstblindenschleicher sich nicht kritisch in alles mischten, da kam

das Volk noch zu seinem Recht und gab zum Beispiel den Straßen selber

ihre wohlverdienten Namen; die eine wurde Malzgasse genannt, weil man
durch diese in das Quartier gelangte, wo man Hopfen und Malz sinken

konnte, eine andere hieß Lottergasse, weil durch diese viele Lotterbuben

am alten französischen Bahnhof Eisenbahnbillets nach einer Elsäßerwirt-
schaft holten.

Jetzt ist alles drunter und drüber. Die Leihanstalt, dte im Millionärquartier

am wenigsten von nöten war, ist jetzt im Jndustriequartier zu

suchen; dagegen ist eS sonderbar, dah die Bewohner der Streitgasse frei
herumlausen dürfen, noch dazu ohne Maulkörbe, während man die guten
Leute in der Friedmatt für verrückt hält und einsperrt. Der im Bären-

grabenstyl erbaute neue Bahnhof rückt seiner Vollendung entgegen. Einem

Schaffhauser der aus Besuch hier weilte, ist neulich eine seltsame Geschichte

passiert, er bekam nämlich beim Anblick der neuen Töchterschule vor Rührung

und Heimweh Tränen in die Augen, weil er das Ding für eine Böllenhalle

hielt, während es doch der Kanonengasse zu lieb im schweren Artilleriestyl

erbaut ist.
Sonst ist hier der chronische Provisoriumsstyl mit Naphthalinuancen

am meisten im Schwung, was sogar die drei Könige oder Weisen aus dem

Morgenland bezeugen können, die am Gafthofportal stehen und aus

Verwunderung über das Vis-a-vis nicht wissen, ob sie links oder rechts schauen

wollen. Das Bauliche ift halt nicht immer erbaulich. Au den Seltsamkeiten

I^aclislaus an Stanislaus.

Du würscht gewiß schon gemaint hapen das ich ins besere Jenseitz

apgsahren bin weil ich tir noch nicht antgewortet hape, ich wahr hald

arg ferschnupft, mohralisch und viehsisch; ich hape nemmlich ghört taß unser

Briefwechsel bei tisersen Saiten Anstoß wecken tun täte. Waß faxt du dar-

zue Unz harmloßen Brithern 8 unt Bahnn ahnzutrohen! Aper ich hab

mich schon Erholt, in meiner Täubi ferfaßte ich aber ibcr die heirige
Faßnacht eine 5-.lv!ì veià Schimpf-Ehpißtel, wälche ich tir im gans Gheimen

zuschigge, auph taß Niemand nie nicht sich pelaidigt fihlt.

Ueb'rahl Jnsolvenz-Erklährung, Banken-, Pech- und Schuhldenmeh-

rung, Antimilitatz - Verhetzung, Sozialist'sche Scharfmachwetzung, Maro-
gganische Ferwürrung, Kohlenmangels schier Versrürurig, Armensuppen-

ahnstalt-laufen, höchstens t e Wurscht noch kaufen, Psandleihanstalt auph-

zusuchen, nichtz bekohmen, schröcklick fluchen, Geltmangel bey groß unt Klein:
Was das sohl die Fatznacht sain?

Februartermin-Zinsschwitzung, Geltausbringungslaus-Erhitzung, gans

in Wucherkrallenklammer, Kleingewerbs-Vertröstungsjammer, Wohnung-
Nichtvermietenkönnung, nicht gelungene Geldentlehnung, Zollvereins-Ab-
machungsnöten, Aufgespartes längst schon flöten, sich nicht nach der Decke-

ftreckung, neue Bazillusentdeckung und ein Alp auf jeder Brust : Ei, ist das

die Faßnachtslust?

Dünamith und Bombenkisten, meterlange Raubmordlisten, Neuentdecktes

Steuerpflaschter und Fertuschung aller Laschter, unsre Zukumpft äußerst

mystisch, AhleS schon iascht anarchistisch. Staats- und städtische Mtsehren,

immer Ehebruchsaffähren, türmen aus sich allemal und das nennt sich-

Karnewal, damit ist mein scriptum aus.

Gruetz unt Hantschlag Ladislaus.

Basels die am Marktplatz aufs schönste nebeneinander stehen, gehört auch

noch eine schmale Facade, die den Cabinetsstyl repräsentiert, welcher nämlich

an solche Cabinere erinnert, deren Schlüssel in den Wirtschaften am
Buffet ausbewahrt werden, wo allerlei Gelehrte dritten Ranges und ältere
Studenten ihre Doktortitel beziehen, wenn sie nämlich bei Buffetdamen und
Kellnerinnen gut angeschrieben sind.

Man muß aber nicht gleich alles so krumm nehmen, es kommt mancher

scheinbare Uebelstand nur von der übermütigen Liberalität, die hier
regiert, wo man zum Beispiel die schönsten Räume der Kunsthalle an Nicht-
künstler verpachtet hat und wo in einer der ansehnlichsten Zünfte neben
den Architekten auch Kübler, Küfer und Kaminfeger als Zunftbrüder
figurieren.

Ein anderes Departement ist dasjenige, welches auf dem Bahnhos
residiert. Hier bekommen die Malefizer und Bösewichte und Landjäger
ihren Lohn, die beiden ersten, wenn sie etwas Böses getan haben, die der

dritten Kategorie, wenn das Quartal herum ist. Würden die Landjäger
oder vielmehr ihre Jnstruktoren dafür sorgen, daß bestehende Verordnungen
wirklich durchgeführt werden, so hätte man nicht nötig im Publikum, in der

Presse und im großen Rat sich über die Hunde zu ereifern. Dte BaSler
Gesetze sind so gut als die irgend einer andern Stadt; aber wenn sie auch

noch besser wären, so würden sie nichts nützen, wenn ste nur auf dem

Papiere bestehen. Aus den jüngsten Gerichtsverhandlungen hat man übrigens
ersehen können, daß es strenge verboten ist, einem Landjäger die Nase

abzubeißen. Da läßt man es nicht mit Warnungen bewenden.

Was nun in der löblichen Stadt Basel das Verbieten betrifft, so ist
so viel verboten, daß man eS gar nicht mehr alles zu Papier bringt. Den
Kellnerinnen ist es zum Beispiel verboten, sich zu bedanken, wenn man
ihnen nicht mehrmals ein Fünferlein Trinkgeld gibt. Sechsjährigen Kindern
wird es meistens verboten sein, ohne Brille, und zehnjährigen Lausbuben,
ohne Zigarrette auszugehen. Daher will man auch an der Universität statt
Kollegien über Kants langweiliger Kritik der reinen Vernunft ein für die

philosophische, juridische, medizinische und theologische Fakultät gleich
wertvolles Kolleg einführen: Schwobbelmeiers Gefühlsduseleien oder die Kalbereien

des Unbewußten.

Ma?uni"
fragt uns einer aus der Stadt (man merkt's I) geben die Herren Bauern
ihre Milch, sür die sie von uns armen Städtern doch nie genügend hohe

Preise bekommen können, wie sie sagen, dann nicht lieber ihren Kindern
zu trinken? Und warum beschuldigen sie immer nur uns .degenerierte"
Großstadtmenschen der offenen und geheimen Sympathie für den Blödsinn
des Antimilitarismus, wenn sie, und sogar die reichen Bauern in fruchtbaren

Gegenden, mit der Milch nur die Kälber mästen, Chäs überproduzieren

und nur ihre Munis damit zu kraftstrotzenden Exemplaren
aufziehen ibre Kinder aber mit Kaffee, Alpenkräutertee" oder gar
Schnaps, zu Iraftarmen, ost gar zu énergie- und geistlosen
Trotteln" zuwehrkrastunsähigen Individuen degenerieren Sind
- da schon der Geiz eine Wurzel alles Uebels sein soll diese

Geizkragen nicht auch AntiMilitaristen und zwar der übelsten Sorte: eine

Art .Propagandisten" der Tat"

lì.ussîsckes Vr-eisratsel.
.Kannst du russische Rätsel raten?"
.Da muß man erst 'nen Wuttky trinken so. Nun laß hören."

Was ist daS; Es ist noch gar nicht da und wird doch immer
wieder hinausgeschoben?"

.Das ist mir zu verknutet!"
Ja, ja, es scheint auch wirklich nicht .naheliegend" nämlich die

russische .Reichsduma" ^
Marlies 8cknarcl>en.

Wenn Heine jetzt über die Alpen käm'.

Hört' Micheln er zwar nicht mehr schnarchen,

Doch sicher er wieder die Peitsche nahm'
Ob den noch zu vielen Monarchen.

Aber dann verging' der Humor ihm gleich

Gewiß und er starrte betreten,

Hört' er daS neudeutsch-römische Reich

Von Zentrumsgnaden jetzt beten!

Vîe Vîckeìkaube als 8taatskappe.
Graf Posadowsky hat den preußischen Staat ein wunderbares

Gebilde der Geschichte" genannt was wohl Klio zu diesem feinen
Lob ihrer Kunst' sagt?"

.Sie wird sich trösten, daß jedem Rarren seine Kappe
gefällt!
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